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Mitmachkrippenspiel

Was wäre Weihnachten ohne ein Krippenspiel? 
Dieses Jahr gibt es ein besonderes Krippenspiel – nämlich eines, wo ihr alle mitmacht! Am Eingang habt ihr ein Liedblatt erhalten, damit ihr alle mitsingen könnt und eine Karte, damit ihr alle mitspielen könnt. Denn darauf steht eure Rolle und euer Text.

(ggfs. Lied)

Krippenspiel

Person 1 und Person 2 stehen verteilt an Kanzel und Lesepult, Person 2 mit entsprechenden Rollenkarten. Die Aufgabenverteilung von Person 1 und Person 2 kann nach etwa der Hälfte gewechselt werden, d.h. Person 2 würde die Erzählung fortführen und Person 1 die Karten hochhalten.

Alternativ und einfacher in der Handhabung:
Nur Person 1 erzählt/ liest - ohne Rollenkarten. In dem Fall sind die Gottesdienstbesucher*innen eingeladen, auf das entsprechende Stichwort im Text, z.B. „Engel“ oder „Schafe“ entsprechend zu reagieren. Ggfs. sollte der Text im Vorhinein daraufhin angepasst werden.

Bevor wir loslegen können, proben wir kurz.
Gehen wir einmal die Rollen durch:

 dabei die entsprechende Karte hochhalten

Schafe  Määh
Hirten  O Hauaahai
Engel  Halleluja
Maria  O du meine Güte
Wirt  Alles voll
Baby Jesus  Wääh, Wääh

So, jetzt kann es losgehen:



Person 1 liest – Person 2 hält Karten hoch.

Es begab sich aber zu der Zeit, dass ein Gebot von dem Kaiser Augustus ausging, dass alle Welt geschätzt würde.
Und diese Schätzung war die allererste und geschah zur Zeit, da Quirinius Statthalter in Syrien war.

Alle Welt! Also wirklich! 
Die Hirten ### schüttelten nur den Kopf über dieses Vorhaben. Wie sollte das gehen? Wie sollten sie denn ihre Schafe ### alleine lassen? Dazu gab es nur eines zu sagen ( ### Hirtenkarte!)

Auch Josef, ein Mann aus Galiläa, aus der Stadt Nazareth, machte sich auf, um gezählt zu werden. Dazu musste er in seine Heimatstadt, nach Bethlehem – die Stadt, in der schon David geboren wurde, der große König von Israel. 
Und mit an seiner Seite war Maria ###
Ziemlich schwanger, ziemlich jung, ziemlich erschöpft von der Reise ( ### Mariakarte ###)

Jetzt war Josef kein Hirte ###, sondern Zimmermann. Er konnte sich nicht erklären, warum seine Frau Maria ### ein Baby ### bekam. 

Aber ein Engel ### hatte es ihm gesagt. Und er konnte sehen, dass ihr Bauch immer größer wurde und ein Baby ### darin wuchs. 

Und als sie endlich in Bethlehem ankamen, ganz müde an der ersten Tür klopfen, sagte ihnen der Wirt ###

Auch an der nächsten Tür hieß es ( ### Wirtkarte)
Maria ### hatte genug! Sie wollte einfach doch nur einen Platz, wo sie in Ruhe ihr Baby ### bekommen konnte!

Sie konnte das ( ### Wirtkarte)  schon gar nicht mehr hören! Wenn hier ( ### Wirtkarte)  ist, dann ( ### Mariakarte), meine Blase! Dachte sie. Ich würde auch am liebsten nur ( ### Babykarte) machen!

Zum Glück fand Josef schließlich einen netten Menschen, der zwar (wie die anderen Wirte) auch sagen musste: hier ist ( ### Wirtkarte)
Aber ich habe da einen Stall, da könnt ihr unterkommen!

( ### Engekarte), dachte Maria, der schon wirklich alles weh tat. 

Kaum angekommen, kam auch schon das Baby! ( ### Babykarte)

Maria gebar ihren ersten Sohn und wickelte ihn in Windeln und legte ihn in eine Krippe; denn es war ja sonst ( ### Wirtkarte)

Lied, z.B.: EG 48, 1+2 „Kommet ihr Hirten“

Und es waren Hirten ###  in derselben Gegend auf dem Felde, die hüteten des Nachts ihre Schafe ###

Und ein Engel ### trat zu ihnen, und die Klarheit des Herrn leuchtete um sie; und die Hirten ### fürchteten sich sehr.

Und der Engel ### sprach zu ihnen: Fürchtet euch nicht! Siehe, ich verkündige  euch große Freude, die allem Volk widerfahren wird; denn euch ist heute der Heiland geboren, welcher ist Christus, der Herr, in der Stadt Davids. 
Und das habt zum Zeichen: Ihr werdet finden das Baby ### in Windeln gewickelt  und in einer Krippe liegen.

Das konnten sie gar nicht fassen, die Hirten ###

Und alsbald war da bei dem Engel ### die Menge der himmlischen Heerscharen, die lobten Gott und sprachen: Ehre sei Gott in der Höhe und Friede auf Erden bei den Menschen seines Wohlgefallens.
( ### Engelkarte)

Lasst uns nochmal hören, was die Engel erzählt haben. Wir singen alle gemeinsam 

Lied, z.B.: EG 24,1+2 „Vom Himmel hoch“

Und da die Engel ### von ihnen gen Himmel fuhren, sprachen die Hirten ### untereinander: Lasst uns nun gehen nach Bethlehem und die Geschichte sehen,  die da geschehen ist, die uns der Herr kundgetan hat. Ihre Schafe ### nahmen sie einfach mit.

Und sie kamen eilend und fanden beide, Maria ### und Josef, dazu das Baby ### in der Krippe liegen.

Schließlich machten sich die Hirten ### wieder auf, und verbreiteten das Wort, welches zu ihnen von diesem Kinde gesagt war, und führten ihre Schafe ### zurück zu ihrer Weide. 

Und die ganze Nacht hörten sie noch das Singen der Engel ###.  
Amen.

Lied, z.B.: EG 45,1+3: „Herbei o ihr Gläubigen“
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